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FÜNFTES KAPITEL

DAS HEREINBRECHEN DER VERNUNKFT

Der Mensen sr also anche als ern Han

vun Ir ER Sr ohne die Omdde .

Niches setut han die Wuhrbeits alles beiräs !

ib Die beiden Haupesrirsen der Wahr¬

heit der Ferstamd and die Sinne Deren

SICH SEHCHRSCHEN Dusc

Wir halten jetzt einen Augenblick inne , um in Kürze das Bisherige j die Weh

zu überblicken , das Kommende anzudeuten und über Zaveck und i

Inhalt unseres ganzen Darstellungsyersuchs einigermaßen ins klare : isches

zu kommen .
Vene

Die Weltgeschichte ist ein dramatisches Problem . Sie ist

nichts anderes als der bunte , verwirrende und wechselrolle , aber

dennoch nach bestimmten psychologischen ( Gesetzen verlaufende

Schicksalswer der menschlichen Kollektivseele , dessen einzelne

Krappen ( man pfleet sie Zeitalter zu nennen ) nicht bloß auteman¬

der , sondern auch auseinander folgen , indem ihr Gang den Charakter

einer Szenenrteihe trägt : jeder dieser Auftritte ist gegen die vor¬

hergchenden und die nachfolgenden deutlich abgegrenzt , und doch

bildet er mit ihnen eine organische Kontinuität , indem er die trühe¬

ren auswirkt , die späteren bedinet . Es herrscht in dem Drama der

menschlichen Geschichte eine klare und unerschütterliche Not¬

wendigkeitz aber da es kein kaltes akademisches Schulstück , sondern

eine yon genialer Hand entworfene Dichtung Ist , so trägt diese Not¬

wendigkeit nicht den Charakter einer starren , sterilen Logik oder

cines errechneten psychologischen Schematismus , sondern sie wird

nur von fernher geahnt , thronz geheimnisvoll und nur mittelbar

wirksam im Hintergrunde , ist ganz von der blühenden Chaotik des

Lebens überwuchert und hat überhaupt die Figentümlichkeit , dal

sie den handelnden Figuren gar nicht zum Bewußtsein kommt ,
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Das Drama
der Nouzeit

sondern erst hinterher vom Kritiker des Dramas dem Historiker ,

in ohnmächtigen und desillusionterenden Raden aufgedeckt und

beschrichen wird .

Was wir auf diesen Blättern zu erzählen versuchen , ist der Ent¬

wicklungsgang der europäischen Svele während jenes Abschnitt ,

den man ihre „ Neuzeit “ nennt . Wir haben bisher in Kürze den Zu¬

stand der „ traumatischen Neurese zu schildern versuch ; , der die

unmittelbare Folge des großen Traumas der schwarzen Post war :

die aber ihrerseits wicderum nur der äußerlich sichtbare Ausdruch

einer großen Inneren Erschütterung und sechschen Umlazeruns

war : der Entthronung des mittelalterlichen Weltbilds durch den

Nominalhismus , der entschiedenen , obschon meist unterbeiwußten

AZA kehr von fası allen bisherigen Dominanten des Daseins , Alle 4 !

reliziösen , ethischen , philosophischen , politischen , ökonomischen ,

erotischen , künstlerischen Normen und „ Wahrheiten “ , bisher so

sicher geglaubt und begründet und die Orientierung des Menschen

in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft scheinbar für immer

garantierend , brechen mit einem Malc zusammen , ein Trümmer¬

feld hinterlassend , auf dem , je nach der persönlichen Charakter¬

anlage , der eine raubend und plündernd noch irgendein letzte

zweifelhaftes Wurtstück zu ecrraffen sucht , der andere in stumpfer

Betäubung allen Gütern dieser Welt abschwört , der dritte , zwischen

Gier und Genuß hin und her vaumelnd , nur für das Bedürfnis der

nächsten Stunde cin Auge hat , keiner aber aus noch cin weiß , Wir

haben aber geschen , wie sich in Italien bereits im fünfzchnten Jahr¬
hundert das herauszubilden begann , was wir den „ psychomotori¬
schen Überbau * genannt haben : die Rı gulierung , Aquilibrierung
und Organisierung der bisherigen Neurose , Aus dem labilen System
wird ein stabiles , aus dem pathologischen Zustand cin physiologi¬

scher , der positive Charakter der neuen Seclenverfassung kommt

allmählich zum Vorschein , neue Richtlinien werden sichtbar : e>

stellt sich heraus , daß das , was das Gesicht einer verheerenden ,

ja tödlichen Krankheit trug , cin heilkräftiges Ficber war , in den :

sich der ganze Organismus erneuerte , ein Schwangerschuftsstadium ,

in dem neue Lebenskeime ausreiften und dem Licht entgegen¬
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